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Diakonie-Siegel  Bundesrahmenhandbücher
für diakonische Arbeitsfelder



Elemente der Diakonie-Siegel
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Inhalte Diakonie-Siegel  Bundesrahmenhandbücher



§ Steckt einen Rahmen ab

§ Lässt Gestaltungsspielräume

§ gesetzliche Grundlagen sind
berücksichtigt

§ Gegliedert nach Prozessarten

§ Definiert fachspezifische Ziele
und Qualitätskriterien

§ Berücksichtigt diakonische und
evangelische Spezifika

§ Integration des Schutzkonzeptes
in das bestehende
(Qualitäts-)managementsystem

§ Ermöglicht die Selbst- und
Fremdevaluation
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Das Projekt: Bundesrahmenhandbuch Schutzkonzept



Entwicklung eines Bundesrahmenhandbuches

§ 2016 hat die Diakonie mit dem Unabhängigen Beauftragten für Fragen
sexuellen Kindesmissbrauchs (UBSKM) eine Vereinbarung
geschlossen, in der sie festgelegt hat, auf die Implementierung von
Schutzkonzepten innerhalb der eigenen Strukturen hinzuwirken und ein
Diakonie-Siegel „Schutzkonzept“ zu entwickeln.

§ Mit diesem Bundesrahmenhandbuch setzt die Diakonie diese
Vereinbarung im Rahmen von Veranstaltungen, Fortbildungen etc.
weiter um. Unser Verständnis von den Bestandteilen eines
Schutzkonzeptes orientiert sich an den 9 Grundsätzen des UBSKM
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§ Viele Einrichtungen haben sich in den vergangenen Jahren bereits auf
den Weg gemacht und sich mit ihren internen Abläufen
auseinandergesetzt und an der einen oder anderen Stelle angepasst
oder verändert.

§ Das Bundesrahmenhandbuch Schutzkonzepte für sexualisierte Gewalt
bietet den Einrichtungen Unterstützung darin, ihre bisherigen Prozesse
weiter zu führen und zu ergänzen.
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Entwicklung eines Bundesrahmenhandbuches
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§ Das Bundesrahmenhandbuch als Leitfaden für den Aufbau eines
Schutzkonzeptes in Einrichtungen für Kinder- und Jugendliche ist nach
dem Prozessmodell aufgebaut. Daraus leitet sich die Gliederung nach
Prozessarten ab. In dieser Struktur werden der Rahmen sowie die Ziele
und spezifischen Qualitätskriterien definiert, die für die Implementierung
und Umsetzung eines Schutzkonzeptes vor sexualisierter Gewalt
notwendig sind. Dabei werden auch die diakonischen und
evangelischen Spezifika berücksichtigt.

§ Die Struktur des Bundesrahmenhandbuches soll die Integration des
Schutzkonzeptes in das bestehende Qualitätsmanagementsystem
erleichtern.

§ Deshalb werden im Kapitel Qualitätsmanagementsystem in diesem
Bundesrahmenhandbuch die spezifischen Aspekte für die Entwicklung,
Implementierung und Überprüfung eines Schutzkonzeptes aufgeführt.

8

Aufbau des Bundesrahmenhandbuches
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Auszug aus dem Inhaltsverzeichnis (1/2)
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Auszug aus dem Inhaltsverzeichnis (2/2)
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§ Um Kinder und Jugendliche überall dort schützen zu können, wo sie
sich aufhalten, müssen gerade auch Einrichtungen wissen, wie
wirksamer Kinderschutz umgesetzt werden kann. Der Schlüssel dazu ist
ein Schutzkonzept, das aus folgenden Bestandteilen besteht (vgl.
www.kein-raum-fuer-missbrauch.de).

I. Bedeutung festschreiben
II. Personalverantwortung nutzen
III. Verhaltenskodex entwickeln
IV. Fortbildungen anbieten
V. Beteiligung ermöglichen
VI. Präventionsangebote machen
VII. Beschwerdeverfahren regeln
VIII. Notfallplan erstellen
IX. Mit Fachberatungsstelle kooperieren
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Neun Grundsätze für ein Schutzkonzept
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Ethische Grundsätze / Grundhaltung

§ Kinder und Jugendliche in ihrer Entwicklung und in der Entfaltung ihrer
Persönlichkeit zu unterstützen, ist ein grundsätzliches Anliegen in den
Einrichtungen und Diensten für Kinder und Jugendliche. Dazu gehört
auch der Schutz vor sexualisierter Gewalt.

§ Grundlage der pädagogischen Arbeit ist das christliche Menschenbild
und der Auftrag der kirchlich-diakonischen Arbeit, sich für das Wohl von
Menschen zu engagieren.

§ Die professionelle Arbeit basiert auf der Verantwortung für das Wohl der
uns anvertrauten Menschen.

§ Ziel ist der weitestgehende Schutz von Kindern und Jugendlichen vor
sexualisierter Gewalt.

§ Im Schutzkonzept werden verbindliche Vorgaben für die in den
Einrichtungen für Kinder und Jugendliche Tätigen formuliert, um das
Anliegen und die Realisierung der Prävention vor sexualisierter Gewalt
zu unterstützen.
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Ethische Grundsätze / Grundhaltung

§ In den Einrichtungen und Diensten für Kinder- und Jugendliche wird
entschieden dafür eingetreten, Schutzbefohlene vor sexualisierter
Gewalt zu schützen und den Zugriff für Täter und Täterinnen so schwer
wie möglich zu machen.

§ Eine klare Positionierung zum Kinderschutz, ein Klima von offener
Auseinandersetzung mit dem Thema, Transparenz und Sensibilisierung
sind eine Selbstverständlichkeit für die Arbeit mit Kindern und
Jugendlichen.

§ Der Verhaltenskodex – als ein wichtiger Bestandteil eines
Schutzkonzeptes – versteht sich als Beitrag zur Qualität unserer Arbeit
und erlaubt sowohl Kindern und Jugendlichen als auch Mitarbeitenden,
sich bei uns wohl und sicher zu fühlen.
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Orientierung am Prozessmodell
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Prozessüberblick
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Gliederungen der Kapitel
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Welche Kriterien sollten bei der Einführung
und Umsetzung eines Schutzkonzeptes
berücksichtigt werden

z.B. : an Hand von
Protokollen, Checklisten,
schriftlichen Regelungen,
Evaluationen
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§ Beim Bundesrahmenhandbuch Schutzkonzepte vor sexualisierter
Gewalt handelt es sich um einen Leitfaden für Einrichtungen für Kinder
und Jugendliche, der einen Rahmen absteckt.

§ Einrichtungen, die ein Schutzkonzept erarbeiten, kommt die Aufgabe zu,
ihre einrichtungsinternen Abläufe und Maßnahmen – orientiert an
diesem Bundesrahmenhandbuch und seinen inhaltlichen Kriterien –
individuell zu beschreiben und so ihr eigenes einrichtungsspezifisches
Schutzkonzept zu entwickeln.
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Einsatz und Anwendungsbereich
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§ Die Auditcheckliste kann als Grundlage für die Ist-Analyse sowie für
interne Audits der Einrichtung genutzt werden.

§ Sie dient zur Orientierung und bietet Hilfsfragen zum Führen von
Auditgesprächen.

§ Interne Audits dienen zur Ermittlung der Eignung und Wirksamkeit des
Schutzkonzeptes.

§ Dabei steht für die Auditierenden im Vordergrund, den Verantwortlichen
und dem Team ein möglichst umfassendes und sachorientiertes
Spiegelbild der Abläufe und Ergebnisse der Einrichtung bezogen auf die
Implementierung von Schutzkonzepten zu geben.

§ Die Nennung von Stärken und eine angemessene Rückmeldung an die
Verantwortlichen und das Team sind genauso wichtig, wie eine klare
und nachvollziehbare Darlegung und Begründung erkannter Fehler,
Schwächen und Verbesserungspotenziale sowie von Abweichungen.
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Auditcheckliste
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+ Anforderungen erfüllt

o im Bericht wird ein Hinweis gegeben

– Abweichung
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Bewertungssymbole der Auditcheckliste
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Wie sieht der
Prozess Leitbild
aus?
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Bundesrahmenhandbuch-Inhalt zum Thema Leitbild
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Wie sieht die
Auditcheckliste
zum Prozess
Leitbild aus?
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Auditchecklisten-Inhalt zum Thema Leitbild
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Wie sieht der
Prozess
Konzeption
aus?
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Bundesrahmenhandbuch-Inhalt zum Thema Konzeption
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Wie sieht die
Auditcheckliste
zum Prozess
Konzeption aus?
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Auditchecklisten-Inhalt zum Thema Konzeption
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Zertifizierung

Eine Zertifizierung gehört nicht zu den zentralen Projektzielen –
sie versteht sich als zusätzliches Angebot
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Möglichkeit der Zertifizierung nach Diakonie-Siegel



§ Das Bundesrahmenhandbuch Schutzkonzepte vor sexualisierter Gewalt
versteht sich als Leitfaden für Einrichtungen zur Entwicklung, Implementierung
und kontinuierlichen Weiterentwicklung eines Schutzkonzeptes.

§ Eine Zertifizierung gehört nicht zu den zentralen Zielen, ist aber für interessierte
Einrichtungen möglich.

§ Grundlage für die Zertifizierung: alle Qualitätskriterien des
Bundesrahmenhandbuchs sind erfüllt

§ Variante 1
Diakonie-Siegel Schutzkonzepte vor sexualisierter Gewalt

§ Variante 2
Evangelisches Gütesiegel Schutzkonzepte vor sexualisierter Gewalt

§ Zertifizierungsgesellschaften
- proCum Cert GmbH, Düsseldorfer Straße 9, 60329 Frankfurt
- ZERTPUNKT GmbH, Kurparkallee 1, 23843 Bad Oldesloe
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Zertifizierungsmöglichkeiten

Bundesrahmenhandbuch Schutzkonzepte vor sexualisierter Gewalt 30.05.2018



Informationsveranstaltung

Informationsveranstaltung

Einführung in das Bundesrahmenhandbuch Schutzkonzepte vor
sexualisierter Gewalt

§ Montag, 05. November 2018

§ 11 bis 17 Uhr

§ Evangelisches Werk für Diakonie und Entwicklung in Berlin
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Themen und Termine Fachtag-Reihe (1/2)

Auseinandersetzung mit Täterstrategien
Freitag, 07. Dezember 2018

Verhaltenskodex und Selbstverpflichtungserklärung
Dienstag, 12. März 2019

Notfallplan – Umgang mit Vermutungen
Mittwoch, 15. Mai 2019

Personalgewinnung / Personalauswahl und
Personaleinarbeitung und -entwicklung
Montag, 23. September 2019

Alle Fachtage finden von 11.00 bis 17:00 Uhr in Berlin statt.
Die Veranstaltungen inklusive Imbiss sind kostenfrei.
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Themen und Termine Fachtag-Reihe (2/2)

Sexualpädagogisches Konzept
Montag, 18. November 2019

Interne Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit
Donnerstag, 06. Februar 2020

Nachgehende Begleitung und Aufarbeitung von Vorkommnissen
Montag, 16. März 2020

Alle Fachtage finden von 11.00 bis 17:00 Uhr in Berlin statt.
Die Veranstaltungen inklusive Imbiss sind kostenfrei.
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Weitere Angebote im Rahmen der zweiten Projektphase

§ Angebote für interessierte Landesverbände, Fachverbände,
Einrichtungen, Dienste, Träger:
§ Informationsveranstaltungen

- (z.B.  am 20. November 2018 in Hannover)
§ Inhouse-Schulungen

§ Begleitung und Beratung interessierter Einrichtungen, Dienste, Träger
§ bei der Entwicklung
§ Implementierung oder
§ Weiterentwicklung des einrichtungsspezifischen Schutzkonzeptes
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Projektgruppe zur Entwicklung des Handbuches

Benjamin Förster, Diakonisches Werk Innere Mission Leipzig, Leipzig
Ursula Funk, Kinderschutz-Zentrum Westküste, Husum
Ralph Hartung, Diakonisches Werk evangelischer Kirchen in Niedersachsen, Evangelischer
Erziehungsverband (EREV), Mitglied des Vorstands, Hannover
Bernd Heimberg, Diakonisches Werk evangelischer Kirchen in Niedersachsen, Hannover
Thomas Karrasch, Beratungsstelle »Männersache«, Norderstedt
Florian Krenz, Diakonisches Werk Schleswig Holstein, Landesverband der Inneren Mission,
Rendsburg
Martina Letzner, Bundesvereinigung Evangelischer Tageseinrichtungen für Kinder, Berlin
Claudia Obele, Hochdorf – Evangelische Jugendhilfe im Kreis Ludwigsburg, Remseck
Petra Opelt, Diakonisches Werk Schleswig Holstein, Landesverband der Inneren Mission,
Rendsburg
Beate Pfeiffer, Diakonisches Werk Hamburg-West / Südholstein, Norderstedt
Birgit Pfeifer, Diakonisches Werk Rheinland-Westfalen-Lippe, Düsseldorf
Rüdiger Scholz, Bethel im Norden – Birkenhof Jugendhilfe, Diepholz
Anita Skobl, Rummelsberger Diakonie, Rummelsberg
Julia Staniakina, Diakonisches Werk Schleswig Holstein, Landesverband der Inneren
Mission, Rendsburg
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Kontakt:

Diakonie Deutschland
Evangelisches Werk für Diakonie und Entwicklung e.V.
Diakonisches Institut für Qualitätsentwicklung
Caroline-Michaelis-Straße 1 | 10115 Berlin
Telefon +49 30 65211-1655 | Telefax +49 30 65211-3655
dqe@diakonie.de | www.diakonie-dqe.de
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